










































B I L A N Z  zum 31.Dezember 2 0 2 5

Abfallwirtschafts-Zweckverband Landkreis Hersfeld-Rotenburg (AZV), 36251 Bad Hersfeld
Anlage I

AKTIVSEITE PASSIVSEITE
31.12.2025 Vorjahr 31.12.2025 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immat. Vermögensgegenstände I. Gewinnrücklagen
  1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 197.671,00 99.417,00 Gebührenausgleichsrücklage kommunaler Anteil 4.094.609,19

u. ähnliche Rechte u. Werte sowie Lizenzen Gewinnrücklage BGA I 702.434,26
an solchen Rechten und Werten Gewinnrücklage BGA II 443.961,44

  2. geleistete Anzahlungen 48.698,37 163.189,46 Andere Gewinnrücklagen 5.241.004,89 4.480.794,51
246.369,37 262.606,46

II. Jahresüberschuss 752.807,97 760.210,38
II. Sachanlagen 5.993.812,86 5.241.004,89
  1. Grundstücke, grundstücksgl. Rechte und Bauten 1.709.355,55 1.761.468,55

einschl. der Bauten auf fremden B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 281.452,89 298.693,81
Grundstücken 

  2. Technische Anlagen und Maschinen 62.003,00 75.858,00
  3. Betriebs-und Geschäftsausstattung 681.262,00 689.666,00
  4. Geleistete Anzahlungen u. Anlagen i. Bau 2.471.938,47 1.612.617,32 C. Rückstellungen

4.924.559,02 4.139.609,87 1. Steuerrückstellungen 14.498,78 5.449,00
2. Sonstige Rückstellungen 21.917.176,19 28.545.538,10

III. Finanzanlagen 21.931.674,97 28.550.987,10
1. Beteiligungen 1.594,20 1.594,20

5.172.522,59 4.403.810,53
B. Umlaufvermögen D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten  aus Lieferungen und Leistungen 1.006.752,43 976.742,62
I. Forderungen und sonstige 2. Verbindlichkeiten gegenüber Verbandsmitgliedern 22.883,28 31.144,05

Vermögensgegenstände 3. Sonstige Verbindlichkeiten 240.468,09 269.287,17
  1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 1.182.053,92 394.872,80 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
  2. Forderungen gegen Verbandsmitglieder 50.277,14 68.729,78 Jahr: 240.468,09 EUR  (i.V 269.287,17 EUR)
  3. Sonstige Vermögensgegenstände 421.648,80 393.353,23 davon aus Steuern: 219.627,12 EUR (i.V.164.429,15 EUR)

1.653.979,86 856.955,81 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
2.347,79 EUR (i.V. 3.092,06 EUR)

1.270.103,80 1.277.173,84
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 22.517.428,83 30.046.500,92

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 24.171.408,69 30.903.456,73

C. Rechnungsabgrenzungsposten 133.114,24 60.593,38 E. Rechnungsabgrenzungsposten 1,00 1,00

29.477.045,52       35.367.860,64 29.477.045,52      35.367.860,64



Abfallwirtschafts-Zweckverband Anlage II

Landkreis Hersfeld-Rotenburg (AZV)

36251 Bad Hersfeld

G E W I N N - und  V E R L U S T R E C H N U N G

für die Zeit vom 01. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

2025 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 12.885.458,40 12.170.628,51

12.885.458,40

2. sonstige betriebliche Erträge 7.777.190,82 3.317.564,44

20.662.649,22 15.488.192,95

3. Materialaufwand

    a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.935.133,66 9.080.156,90

4. Personalaufwand

    a) Löhne und Gehälter 1.714.633,82 1.443.272,78

    b) soziale Abgaben u. Aufwendungen für

       Altersversorgung u. für Unterstützung 455.508,53 370.833,16

      - davon für Altersversorgung und für Unter-

        stützung: 85.140,17 EUR 

       ( i. V. 61.895,40 EUR )

2.170.142,35 1.814.105,94

5. Abschreibungen auf immaterielle

    Vermögensgegenstände des Anlage-

    vermögens und Sachanlagen 330.311,44 317.117,94

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 8.697.106,04 4.031.461,94

20.132.693,49 15.242.842,72

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 316.003,69 543.008,71

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

   - davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen

     10.679,67 EUR (i.V. 0,00 EUR) 10.679,67 0,00

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 81.240,74 25.049,11

10. Ergebnis nach Steuern 754.039,01 763.309,83

11. sonstige Steuern 1.231,04 3.099,45

12. Jahresüberschuss 752.807,97 760.210,38
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I. Erläuterungen zum Jahresabschluss 
 
 

1. Allgemeine Erläuterungen  
 

Der Abfallwirtschafts-Zweckverband Landkreis Hersfeld-Rotenburg (AZV) mit Sitz in Bad 
Hersfeld wurde zum 01.01.1993 gegründet. Der AZV ist ein Zweckverband des Landkreises 
Hersfeld-Rotenburg sowie von 17 kreisangehörigen Städten und Gemeinden und des 
Müllabhol-Zweckverbandes „Rotenburg“ (MZV). 
Der Zweckverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und nimmt seine 
Aufgaben in Selbstverwaltung wahr. 

  
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde nach den Vorschriften der 
§§ 22 bis 27 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) in der Fassung vom 9. Juni 1989 
in Verbindung mit den Vorschriften für den Jahresabschluss für große Kapitalgesell- 
schaften im Dritten Buch des Handelsgesetzbuches erstellt. 
 
Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgt nach der “Verordnung zur Bestim- 
mung der Formblätter für den Jahresabschluss der Eigenbetriebe “ vom 9. Juni 1989. 
 

 

2. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten,  
gemindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Geleistete Anzahlungen werden 
erst nach Implementierung in unser System abgeschrieben. 
 
Geleistete Anzahlungen für immaterielle Vermögensgegenstände werden erst nach 
Beginn der Nutzung planmäßig abgeschrieben.  
 
Die Bewertung der Sachanlagen beruht auf den bilanzierten Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich der vorgenommenen planmäßigen Abschreibungen. 
Basis ist die voraussichtliche Nutzungsdauer der einzelnen Anlagegüter. Die 
Abschreibungen werden in linearer Form vorgenommen.  
Geringwertige Wirtschaftsgüter von 250 bis 800 EUR werden im Jahr der Anschaffung in 
voller Höhe abgeschrieben.  
 
Computerhardware sowie Software wurden zum überwiegenden Teil mit einer 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von einem Jahr zugrunde gelegt (gem. Schreiben 
vom Bundesfinanzministerium vom 22.02.2022).    
Das heißt im Jahr der Anschaffung werden die gesamten Anschaffungskosten 
abgeschrieben.  
 
Im Bau befindliche Anlagen sind Vermögensgenstände, deren Herstellung noch nicht 
abgeschlossen sind. Diese werden vorübergehend auf dem Konto „Anlagen im Bau“ 
aktiviert. Nach Fertigstellung werden die gesamten Anschaffungskosten aktiviert. Ab 
diesem Zeitpunkt beginnt die Afa. 
 
Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten bilanziert. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt. 
Für mögliche Forderungsausfälle im Bereich der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen wurden Einzelwertberichtigungen gebucht. Diese wurden zum 31.12.2025 um 
123.136,05 EUR vermindert. Insgesamt bestehen Einzelwertberichtigungen in Höhe von 
236.195,75 EUR. 
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Die Zuführung der Forderungsverluste beträgt 145.772,40 EUR. 

 
Die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nennwert 
angesetzt. 
 
Für Investitionen erhaltene Zuschüsse werden nach Abschnitt 6.5 EStR i.V.m. HFA 1/1984 
i.d.F. 1990 unter den Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen als Passivposten in der 
Bilanz ausgewiesen und entsprechend der jeweiligen Abschreibungsdauer des 
Vermögensgegenstandes aufgelöst.  

 
Die Rückstellungen decken die unter Passivseite C 1. genannten Risiken in Höhe der 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbeträge ab. 

 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.  
 
 

3.     Erläuterungen zur Bilanz 
 

Aktivseite      

      

A. Anlagevermögen     

I. Immaterielle Vermögensgegenstände (Anlagennachweis I.1)  197.671,00 € 

      

ACS-Lizenzen     22.015,00 € 

Online-Kundenportal    8.520,40 € 

Software Eingruppierungsmanagement   949,62 € 

ACS Modul Camt53    10.544,00 € 

Herstellung Betriebsbereitschaft Projekt Cloud Backup  6.783,00 € 

Zugänge      48.812,02 € 

      

Geleistete Anzahlungen (Anlagennachweis I.2)   48.698,37 € 

      

Umbuchung Erweiterung Online-Portal   -107.461,76 € 

Umbuchung Projekt Camt53    -7.029,33 € 

Umbuchungen     -114.491,09 € 

      

II. Sachanlagen      

Grundstücke, Bauten (Anlagennachweis II.1)  1.709.355,55 € 

      

Techn. Anlagen (Anlagennachweis II.2.)     62.003,00 € 

Zugänge 3.693,67     

Reifenmontiermaschine    898,00 € 

Rasenmäher Mulchmaster    1.253,02 € 

Stihl Kombimotor     1.542,65 € 

Zugänge     3.693,67 € 

      

Betriebs- und Geschäftsaustattung (Anlagennachweis II.3) 681.262,00 € 

      

Unterstand EZ-Anmeldung    1.296,98 € 
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gebr. Deutz Traktor 5080    14.115,61 € 

Müllbehälter (Hausmüll)    44.511,31 € 

Müllbehälter (Bio)     33.798,90 € 
Müllbehälter 
(PPK)     19.276,00 € 

Küchenzeile Pausenraum    4.394,63 € 

Autom. Bandwechsler    6.336,75 € 

Erweiterung Backup-Server EZ    6.381,97 € 

Dell PC     984,26 € 

Einbauten (Klima Serverraum, Schiebetoranlagen)  40.244,80 € 

Geringwertige Wirtschaftsgüter    13.877,57 € 

Büromöbel     1.977,88 € 

Zugänge     187.196,66 € 

      

Geleist. Anzahlungen und Anl. im Bau (Anlagennachweis II 4.)  2.471.938,47 € 

      

Deponieerweiterung im Bau     243.061,30 € 

Recyclinghof      51.432,59 € 

Umbau SiRa     16.279,81 € 

Digitaler Waagebetrieb    506.897,45 € 

PV-Anlage "Am Mittelrück"    41.650,00 € 

Zugänge     859.321,15 € 

      

III. Finanzanlagen       1.594,20 € 

Anteile an verbundene Unternehmen (KEAM)   

 
 

 
 
 
B. Umlaufvermögen 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (1.182.053,92 EUR) 
Die Einzelwertberichtigungen wurden in 2025 um 123.136,05 Euro vermindert.  
Der kumulierte Wert der Einzelwertberichtigungen beträgt zum 31.12.25 insgesamt 
236.195,75 Euro. (Die überfälligen Forderungen, die einem Ausfallrisiko unterliegen, 
werden einzelwertberichtigt.) 
  
2. Forderungen gegen Verbandsmitglieder (50.277,14 EUR) beinhalten die offenen 
Forderungen MZV (insgesamt 41.474,39 EUR) zum 31.12.2025 sowie 
Müllsackabrechnungen verschiedener Gemeinden. Die Zahlung erfolgt in 2026. 
 
3. Sonstige Vermögensgegenstände (421.648,80 EUR) beinhalten thesaurierende 
Zinsgutschriften für Festgelder in Höhe von 120.560,06 EUR. Diese Zinsgutschriften (aus 
mehreren Jahren) werden erst bei Endfälligkeit ausgezahlt und erhöhen somit das 
Kapitalvermögen. 
Der Banksaldo von Bürgschaften in Höhe von 4.700,26 EUR, 
Steuererstattungen nach Gewinnermittlung 2023 BGA I+II von 15.390,00 EUR, 
Umsatzsteuervorauszahlungen in Höhe von 202.456,46 EUR sowie  
Debitorische Kreditoren sind mit 78.542,02 EUR enthalten. 
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C. Rechnungsabgrenzungsposten 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungen (133.114,24 EUR) sind Aufwendungen für das 
Wirtschaftsjahr 2026, die bereits im Jahr 2025 gezahlt wurden. 
Die Vorsteuer aus abzugsberechtigten Rechnungen mit Rechnungslegung im neuen Jahr 
für Leistungen aus dem abgelaufenen Wirtschaftsjahr werden abgegrenzt. Diese 
Vorgehensweise wird für die richtige Darstellung bei der Umsatzsteuervoranmeldung 
benötigt.  
 
 
Passivseite 
A. Eigenkapital 

Andere Gewinnrücklagen (Gebührenausgleichsrücklage) in Höhe von 5.241.004,89 EUR 
sind aus den Jahresergebnissen von 2003 bis 2024 entstanden. 
Die Gewinnrücklage wird aufgeteilt, da in dieser die Gewinne aus den Betrieben 
gewerblicher Art I+II enthalten sind. 
Rücklage kommunaler Anteil     4.094.609,19 EUR 
Rücklage BGA I (PPK DSD-Anteil)       702.434,26 EUR 
Rücklage BGA II (Abfälle zur Verwertung, Stromerlöse)  443.961,44 EUR 

 
B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 

Der Landeszuschuss für die Sanierung der Fuldabrücke wird ratierlich analog zum 
Abschreibungszeitraum aufgelöst. Zum 31.12.2025 ergibt sich ein Saldo von 
281.452,89 EUR. 

  
C. Rückstellungen 

Die Rückstellungen betragen insgesamt 21.931.674,97 EUR. 
 
Beinhaltet sind hier die Rückstellungen für Rekultivierungs- und Nachsorgekosten der 
Deponie für den Altbereich in Höhe von 9.314 TEUR und für den Neubereich 11.838 
TEUR. 
Gem. aktualisierten Gutachten für Rückstellung- und Nachsorgekosten wurden für den 
Altbereich 98,549 EUR zugeführt. Tatsächlich verbraucht wurden  
7.537.111,25 EUR. Die Einzeldarstellung für den Verbrauch wird im Lagebericht 
gesondert dargestellt. 
Dem Neubereich wurden 710.412 EUR zugeführt. 
Die Aktualisierung des Gutachtens wurde am 30.10.2025 erstellt. Hier wurde der 
Bundesbankzins aktualisiert sowie Ausgaben für den Altbereich angepasst. 

 
Die grundsätzliche Notwendigkeit zur Bildung dieser Rückstellung ist durch die 
gesetzliche Regelung des Handelsgesetzbuches (HGB) gedeckt. Demnach sind gemäß 
§ 249 Abs. 1 HGB Rückstellungen für öffentlich-rechtliche Verpflichtungen und somit 
auch für Umweltschutzverpflichtungen als Verbindlichkeitsrückstellungen zu bilden. 
 
Steuerrückstellungen sind in Höhe von 14.498,78 EUR berücksichtigt. 
Diese betreffen gem. Jahreserklärung die Steuernachzahlungen 2024 für den BGA I + 
II. 

   
Die übrigen Rückstellungen betragen 765.765,97 EUR  

- Energiekostenzuschlag Verwertung Bioabfall 67.602,96 EUR 
- Urlaub- u. Überstundenrückstellungen 81.149,30 EUR 
- Altersteilzeitverpflichtungen 46.405,14 EUR 
- Rechnungsprüfungskosten 6.069,00 EUR 
- Preisanpassung Sperrmüllentsorgung 412.887,36 EUR 
- Verladung Bioabfall 101.652,21 EUR 
- Erstellung Bebauungsplan Planungsbüro Wacker 50.000,00 EUR 
Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs.6 Nr. 3 HGB betreffend die Altersteilzeitverpflichtung beträgt 77 EUR. 
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D. Die Verbindlichkeiten werden gem. § 285 Nr. 1 a und 1 b sowie Nr. 2 HGB auf der 

Seite 11 im Verbindlichkeitenspiegel dargestellt. 
 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (1.006.752,43 EUR) offene 

Rechnungen aus Liefer- und Leistungsverpflichtungen zum Bilanzstichtag. 
 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Verbandsmitgliedern (22.883,26 EUR) beinhalten 
MZV: PPK-Erlöse MZV 12/2025 (12.407,70 EUR), den Kreisausschuss (8.867,98 
EUR) sowie den Jugendhof (1.607,60 EUR) 

 
3. Sonstige Verbindlichkeiten (240.468,09 EUR) beinhalten im Wesentlichen: Lohn-u. 

Kirchensteuer sowie Sozialversicherung 12/2025 (20.661,98 EUR), 
Ausgleichsabgabe Naturlandstiftung 4.459,43, ZVK (7.792,37 EUR), 
Tagesgeldkonto Gelder aus Bürgschaften (4.700,26 EUR), ZVK AN 919,76 sowie 
Umsatzsteuer (201.934,29 EUR)  

  

4.        Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Zu 1 Umsatzerlöse 

Art der Erlöse 
2024 2025 

EUR EUR 

Abfallgebühren Hausmüll  5.210.748,76 5.241.602,78 

Abfallgebühren Braune Tonne/Biotonne 1.732.853,00 1.759.673,79 

Abfallgebühren Selbstanlieferer inkl. Grünabf. 3.231.764,19 3.872.892,98 

Müllgebühren Hausmüll u. Sperrmüll MZV 309.191,87 302.598,80 

Müllgebühren MZV Pauschale 96.427,74 96.427,74 

Erlöse aus Bioabfall MZV 188.485,23 193.396,62 

Erstattung Dritter aus Schadstoffsammlung 118.604,37 112.620,98 

Nebenentgelte DSD 23.668,48 16.623,72 

DSD Erlöse Systembetreiber 443.341,59 460.679,85 

Papiervermarktungserlöse AZV komm. Anteil 385.181,61 404.935,68 

Papiervermarktungserlöse AZV DSD-Anteil 191.112,04 203.990,37 

Papiervermarktungserlöse MZV komm. 
Anteil. 

121.328,83 124.521,15 

Papiervermarktungserlöse MZV DSD-Anteil 59.058,88 60.575,97 

Erlösschmälerung PPK - Entsorger -50.376,46 -77.102,41 

Stromerlöse BHKW 8.950,54 5.432,19 

Sonstige Erträge Verw. 380,00 516,33 

Sonstige Erträge EZ 26.665,92 12.765,99 

Mieterträge EZ 59.310,00 78.777,64 

Schrotterlöse 5.860,02 5.838,43 

Erlöse Kontrolluntersuchung 8.071,90 8.689,80 

Summe 12.170.628,51 12.885.458,40 
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 Zu 2 Sonstige betriebliche Erträge 7.777.190,82 EUR: 

 
 2.1 Periodenfremde Erträge Verwaltung 38.064,75 EUR 
 - Rückvergütung Fa. Prezero gem. Endabrechnung 2024 (11.176,63 EUR) 
 - Nebenkostenerstatt.2023 Büroräume Verwaltung (34,18 EUR) 
 - Mitbenutz.Entg. Herausgabe 12/24 Systembetreiber (1.278,00 EUR) 
 - Erstattung ekom21, doppelt bezahlte Rechnung (380,84 EUR) 
 - Erstattung Leasingrate (3.561,08 EUR) 
 - Abschluss Umsatzsteuer aus Vorjahr (6.243,89 EUR) 
  -  Umsatzsteuer – Erstattungsanspruch 2024 (15.390,00 EUR) 
 - Differenz Abgrenzungsbuchung Soli-Erstattung 2022 BGA II (0,13 EUR) 
 

 2.2 Periodenfremde Erträge Entsorgungszentrum (EZ) 48.508,98 EUR 
- Deponie-Endabrechnung 2024 MZV (43.644,06 EUR) 
- Wasserverbrauch Nachberechnung ARGE (171,00 EUR) 
- Stromverbrauch Nachberechnung ARGE (4.693,92 EUR) 

 
 2.3 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen Rekultivierung und Nachsorge  
 - Verbrauch für die Oberflächenabdichtung des Altbereichs der Deponie  
  (7.537.111,25 EUR) 
 
 2.4 Versicherungsentschädigungen 13.128,87 EUR 
 - Erstattung Teilbetrag für Reparatur Stampffußwalze (13.128,87 EUR) 
 
 2.5 Erträge aus der Herabsetzung der Einzelwertberichtigung 123.136,05 EUR 
 - Gem. Abfrage aus dem Gebührenabrechnungsprogramm konnte zum 31.12.25 eine 
 Minderung der Einzelwertberichtung verbucht werden. 

 
 2.6 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil  

Für die Baumaßnahme Fuldabrücke wurden Fördermittel in Höhe von 530.100 EUR netto 
gewährt. Diese wurden passiviert als Sonderposten für Zuschüsse, auf  

 30 Jahre aufgeteilt und zeitanteilig p.a. (17.240,92 EUR) aufgelöst. 
 
 
Zu 3 Materialaufwand 8.935.133,66 EUR: 
Aufwendungen für Sammlung/Entsorgung der verschiedenen Abfallfraktionen, Kosten für das 
Entsorgungszentrum, Sickerwasserreinigung und Rekultivierung. 
 
 
Zu 4 Personalaufwand 2.170.142,35 EUR: 
Gehälter incl. soz. Aufwendungen. 
 
 
Zu 5 Abschreibung 330.311,44 EUR: 
Planmäßige Abschreibungen der Investitionsgüter. 
 
 
Zu 6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.697.106,04 EUR: 
Instandhaltungsaufwendungen, Planungskosten, Gutachten, Rechts- u. Beratungskosten 
sowie sonstige Aufwendungen. (Enthalten sind hier die Kosten für Rekultivierung der Deponie 
alt i. H. von 7.295.867,71EUR. Die Gegenfinanzierung erfolgt über die Erträge aus der 
Auflösung von  Rückstellungen) 
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 6.1 Periodenfremde Aufwendungen Verwaltung (13.495,52 EUR):  

- IHK-Beitrag 2023 (23,13 EUR)  
- Endabrechnung 2024 PreZero (1.707,97 EUR) 
- Ermittlung. Überschüsse, Steuererklärungen 2023 BGA I (8.596,37 EUR) 
- Künstlersozialabgabe 2024 (285,50 EUR) 
- Update Tariftabelle Frankiermaschine (130,78 EUR) 
- Beratungskosten 2024 Strukturierung Deponiebetrieb (1.973,02 EUR) 
- Prüfung Abfallregister 2024 (154,00 EUR) 
- Einrichtung Contact Store 11/24 (624,75 EUR) 

 
 6.2 Periodenfremde Aufwendungen EZ (13.925,75 EUR): 

- Impfpauschale Mitarbeiter EZ 2024 (360,00 EUR) 
- Transport Container 12/24 (1.320,90 EUR) 
- Kosten Entsorgung Sperrmüll 05/24 (1.936,25 EUR) 
- Montage- und Anschlusskosten Umzug Netzwerktechnik (7.227,51 EUR) 
- Beratungskosten LIB 12/24 (3.081,09 EUR) 

 
Zu 7 Sonstige Zinsen 316.003,69 EUR 
Zinserträge der Festgelder für das Wirtschaftsjahr 2025 
 
Zu 9 Steuern und 10 sonstige Steuern 82.471,78 EUR 
Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag, Gewerbesteuer für die Betriebe gewerblicher Art 
(BGA I+II) sowie Kfz-Steuern 
 
Zu 12 Jahresergebnis 
 
Das Geschäftsjahr 2025 schließt mit einem Gewinn in Höhe von 752.807,97 EUR ab. 

 
 

II. Haftungsverhältnisse u. sonst. zukünftige finanzielle Verpflich-
tungen, die für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind. 
 
Zukünftige Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus: 

- Den Verpflichtungen zur Rekultivierung und Nachsorge der Deponie am       
Mittelrück gem. Anforderungen durch die Deponieverordnung (DepV). 
Diese verursachen erhebliche Kosten, die regelmäßig überarbeitet und angepasst 
werden müssen. 

- Der Beachtung u. Einhaltung der Vorgaben durch das  
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 

- Der Deponieerweiterung, um die Entsorgungssicherheit im Landkreis für die 
nächsten 25 Jahre zu gewährleisten. 

- Die Erneuerung des Deponieentgasungssystems  
- Die technische Erneuerung der Sickerwasserreinigungsanlage durch Anpassung der 

Verfahrenstechnik und Betriebsweise  
- Der Erstellung eines neuen Betriebs- und Sozialgebäudes (Kannprojekt) 
- Der Modernisierung des Umschlag- und Recyclinghofes sowie der Installation einer 

Photovoltaikanlage (Kannprojekt) für weitestgehend unabhängige Stromversorgung 
im Entsorgungszentrum.  

 
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

 
Die Erlöse der Selbstanlieferer werden vermutlich auch weiterhin das Ergebnis positiv 
beeinflussen. 
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Die Zinssätze am Kapitalmarkt werden bei der Aktualisierung des Gutachtens zur 
Deponierekultivierung die Rückstellungsaufwendungen beeinflussen. 
 
Im Wirtschaftsjahr 2025 hat sich der Papierpreis positiv entwickelt, so dass Mehreinnahmen erzielt 
werden konnten. Das Jahr 2026 startet mit einer Preissenkung an der Papierbörse. 
 
Seit dem 28.02.2026 findet eine kriegerische Auseinandersetzung zwischen den Vereinigten 
Staaten von Amerika (USA) und dem Staat Israel einerseits und der Islamischen Republik Iran 
(Iran) andererseits statt. Die kriegerische Auseinandersetzung erhöht den Druck auf Lieferketten 
sowie Energiekosten und führt zu Reaktionen auf den Güter- und Finanzmärkten. 
 
Auch in Deutschland kann dies aller Voraussicht nach zunehmend zu Folgen und deutlichen 
Einschnitten im Wirtschaftsleben führen. Von einer Verschlechterung der gesamtwirtschaftlichen 
Lage ist daher auszugehen, ohne das die konkreten Auswirkungen auf die Gesamtwirtschaft oder 
auf die Gesellschaft verlässlich abgeschätzt werden könnten. 
 
Aufgrund der Art der Geschäftstätigkeit gehen wir jedoch nicht einer Entwicklungsbeeinträchtigung 
oder gar Existenzbedrohung für die Gesellschaft aus. 
 
 
 

III. Rechtsgeschäfte mit Unternehmensorganen 
 

 Organe des AZV sind gemäß § 4 der Satzung:  1. die Verbandsversammlung  
         2. der Vorstand 
 

Dem Landkreis Hersfeld-Rotenburg stehen 10, dem MZV Rotenburg und der Stadt Bad Hersfeld 
jeweils 7 Vertreterinnen/Vertreter in der Verbandsversammlung zu. Alle weiteren 
Verbandsgemeinden entsenden in die Verbandsversammlung mindestens 1 
Vertreterin/Vertreter. Die im vorhergehenden Satz genannten weiteren Verbandsgemeinden mit 
mehr als 5.000 Einwohnern entsenden für jeweils angefangene weitere 5.000 Einwohner eine 
weitere Vertreterin/ einen weiteren Vertreter in die Verbandsversammlung. Für die Bestimmung 
der Einwohnerzahl einer Verbandsgemeinde gilt § 148 HGO. 
 
„Der Verbandsvorstand besteht aus der Verbandsvorsitzenden/dem Verbandsvorsitzenden, 
seinen beiden Stellvertreterinnen/Stellvertretern und 7 weiteren Beisitzerinnen/Beisitzern. 
Der/die Vorsitzende, die beiden stellvertretenden Vorsitzenden und 6 der Beisitzer werden von 
der Verbandsversammlung auf die Dauer der Legislaturperiode gewählt. Wiederwahl ist 
zulässig. Die hauptamtlichen Wahlbeamten des Landkreises stellen Kraft Amtes einen Beisitzer 
im Verbandsvorstand des AZV. Wer von beiden in den Verbandsvorstand entsandt wird, 
bestimmt der Kreisausschuss.“ 

 
 Der Verbandsvorstand ist mit folgenden Personen besetzt: 

1. Herr Werner David, Hohenroda –geschäftsf. Gesellschafter - Vorsitzender -   
2. Herr Andreas Rey, Bad Hersfeld – Beauftragter für Länderkommunikation in Hessen                 -  

stellvertretender Vorsitzender - 
3. Herr Helmut Opfer, Niederaula – Bürgermeister a.D. - stellvertretender Vorsitzender - 
4. Herr Eckhard Bock, Heringen - Berater    
5. Herr Hans-Albert Pfaff, Hohenroda – Rentner 
6. Herr Rainer Koch, Ludwigsau – Bezirksgeschäftsführer DAK i. R (bis 31.03.2025) 
7. Herr Jürgen Schäfer, Neuenstein – Rentner  
8. Herr Björn Diegel, Bad Hersfeld – Vertriebsleiter 
9. Herr Hans Georg Vierheller, Bad Hersfeld - Rentner 
10. Herr Dirk Noll, Friedwald – Erster Kreisbeigeordneter 
11. Nora Mannel, Schenklengsfeld – Angestellte (ab 13.04.2025) 
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Die Aufgaben des Geschäftsführers werden von Herrn Jörg Goßmann, Leitender 
Verwaltungsdirektor, wahrgenommen.  
Die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung unterbleiben nach § 286 Abs. 4 HGB. 

 
Die Mitglieder der Verbandsversammlung und des Ausschusses, die ehrenamtlichen 
Mitglieder des Verbandsvorstandes sowie sonstige für den Zweckverband ehrenamtlich 
tätige Bürger erhalten Verdienstausfall, Aufwandsentschädigung und 
Fahrtkostenentschädigung. Diese richten sich nach einer von der Verbandsversammlung 
geschl. Entschädigungssatzung. 

 
In  2025 wurden als Aufwandsentschädigungen an Mitglieder der Verbandsversammlung 
1.866,36 EUR und an Mitglieder des Verbandsvorstandes 11.484,23 EUR bezahlt. 
 
 

IV. Sonstige Angaben 
 

Die durchschnittliche Anzahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer 
beträgt: 
 
Angestellte 
- Vollzeitbeschäftigte          26 
- Teilzeitbeschäftigte            4 
- Geringfügig Beschäftigte           3 
- Auszubildende             1 
Gesamtpersonalbestand                     34 
 
Die Aufwendungen für Rechnungsprüfungsleistungen belaufen sich im Geschäftsjahr 2024 
auf insgesamt 6.905,33 EUR. Davon entfallen 6.069,00 EUR auf die Kosten der 
Abschlussprüfung. 
Für Steuerberatungsleistungen sind Aufwendungen in Höhe von 4.553,24 EUR angefallen. 
 
Die Geschäftsführung und der Verbandsvorstand schlagen der Verbandsversammlung vor, 
den Jahresüberschuss in Höhe von 752.807,97 EUR der Gebührenausgleichsrücklage 
zuzuführen. 
 
Bad Hersfeld, den 15.07.2026 
 
 

......................................... ................................................. ........................................... 
D a v i d (Vorsitzender)  R e y (stv. Vorsitzender)  O p f e r (stv. Vorsitzender) 
 
 
 
......................................... ................................................. .......................................... 
B o c k (Beisitzer)   P f a f f (Beisitzer)   M a n n e l (Beisitzerin)  
 
 
 
......................................... ................................................ ............................................ 
S c h ä f e r (Beisitzer)   D i e g e l (Beisitzer)  V i e r h e l l e r (Beisitzer)  
 
 
 
…………………………… 
N o l l (Beisitzer) 
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Anlagennachweis 2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten                  A    b    s    c    h    r    e    i    b    u    n    g    e    n

Kontobezeichnung Anfangsbestand Zugänge Abgänge Umbuchungen Gesamt Abschreibungen Abschreibungen Zuschreibungen Abschreibungen Buchwert Buchwert

zu AK/HK zu AK/HK zu AK/HK zu AK/HK zu AK/HK kummuliert 2024 im Geschäftsjahr Geschäftsjahr kummuliert 2025 netto Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

I.  Immaterielle Vermögens- 

    gegenstände

  1. Konzessionen. gewerbliche 

      Schutzrechte und ähnliche

      Rechte und Werte sowie

      Lizenzen an solchen Rechten 

      und Werten 2.469.853,55 48.812,02 0,00 114.491,09 2.633.156,66 2.370.436,55 65.049,11 0,00 2.435.485,66 197.671,00 99.417,00

2. Anzahl.a.immaterielle Werte 163.189,46 0,00 0,00 -114.491,09 48.698,37 0,00 0,00 0,00 0,00 48.698,37 163.189,46

II. Sachanlagen

  1. Grundstücke und Bauten, 15.532.879,20 0,00 0,00 0,00 15.532.879,20 13.771.410,65 52.113,00 0,00 13.823.523,65 1.709.355,55 1.761.468,55

      einschl.der Bauten auf fremden

      Grundstücken

  2. Technische Anlagen u. Maschinen 8.402.136,03 3.693,67 0,00 0,00 8.405.829,70 8.326.278,03 17.548,67 0,00 8.343.826,70 62.003,00 75.858,00

  3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.413.762,21 187.196,66 0,00 0,00 3.600.958,87 2.724.096,21 195.600,66 0,00 2.919.696,87 681.262,00 689.666,00

  4. Geleistete Anzahlungen und 

      Anlagen im Bau 1.612.617,32 859.321,15 0,00 2.471.938,47 0,00 0,00 0,00 0,00 2.471.938,47 1.612.617,32

III. Finanzanlagen 1.594,20 0,00 0,00 0,00 1.594,20 0,00 0,00 0,00 0,00 1.594,20 1.594,20

     Beteiligungen

31.596.031,97 1.099.023,50 0,00 0,00 32.695.055,47 27.192.221,44 330.311,44 0,00 27.522.532,88 5.172.522,59 4.403.810,53
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         Verbindlichkeitenspiegel 2025

davon mit einer gesicherte Art der

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag bis zu Restlaufzeit von einem von mehr als Beträge Sicherheit

einem Jahr bis zu fünf Jahren fünf Jahren

EUR EUR EUR EUR EUR

1.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   1.006.752,43 1.006.752,43 0,00 0,00 0,00

2.  Verbindlichkeiten gegenüber Verbandsmitgliedern 22.883,28 22.883,28 0,00 0,00 0,00

3.  Sonstige Verbindlichkeiten 240.468,09 240.468,09 0,00 0,00 0,00

     - davon aus Steuern: 

  219.627,12 EUR ( i.V.164.429,15 EUR )

     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 

   2.347,79 EUR ( i.V.3.092,06 EUR )

,

1.270.103,80 1.270.103,80 0,00 0,00 0,00



 
            Anlage IV 
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I. Vorbemerkung zum Lagebericht 
 
 
Gemäß § 26 EigBGes ist gleichzeitig mit dem Jahresabschluss ein Lagebericht 
aufzustellen. Hierbei ist auch der § 289 des Handelsgesetzbuches (HGB) sinngemäß 
anzuwenden. Danach sind im Lagebericht der Geschäftsverlauf und die Lage der 
Kapitalgesellschaft (hier Zweckverband) so darzustellen, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Der Lagebericht soll auf Vorgänge von 
besonderer Bedeutung eingehen, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten 
sind und die sich voraussichtlich auf die Entwicklung der Kapitalgesellschaften (hier 
Zweckverband) auswirken. 
 
Ergänzend hierzu ist in § 26 EigBGes festgelegt, dass auch einzugehen ist auf: 
 
· die Änderung im Bestand der zum Eigenbetrieb gehörenden Grundstücke und die 
grundstücksgleichen Rechte,  
 
· die Änderungen im Bestand, Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad der 
wichtigsten Anlagen, den Stand der Anlagen im Bau und die geplanten Bauvorhaben, 
 
· die Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen jeweils unter Angabe von 
Anfangsbestand, Zuführungen, Verbräuche und Endbestand, 
 
· die Umsatzerlöse mittels einer Mengenstatistik des Berichtsjahres im 
 Vergleich mit dem Vorjahr, 
 
· den Personalaufwand mittels einer Statistik über die zahlenmäßige Entwicklung der 
Belegschaft unter Angabe der Gesamtsummen der Gehälter, Vergütungen, sozialen 
Abgaben und sonstigen Personalaufwendungen für das Wirtschaftsjahr. 
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II. Lagebericht 

1. Allgemeines 
 

 Der Abfallwirtschafts-Zweckverband Landkreis Hersfeld-Rotenburg (AZV) wurde zum 
01.01.1993 gegründet. Der AZV ist ein Zweckverband des Landkreises Hersfeld-Rotenburg 
sowie von 17 kreisangehörigen Städten und Gemeinden und des Müllabhol-
Zweckverbandes „Rotenburg“ (MZV). 
Der Zweckverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und nimmt seine Aufgaben 
in Selbstverwaltung wahr. 

  
Im Sinne der Abfallgesetzgebung ist der AZV öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger des 
Landkreises Hersfeld-Rotenburg. Mit Ausnahme der Städte Rotenburg a. d. Fulda, Bebra 
und der Gemeinde Ronshausen hat der AZV auch die Abfalleinsammlungspflicht im 
Kreisgebiet übernommen. Die Sammelpflicht in den drei genannten Kommunen wird vom 
MZV, Sitz Bebra, wahrgenommen.  
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2. Geschäftsverlauf und Lage des Zweckverbandes 
 

Die Verbandsversammlung beschloss am 03.12.2024 den Wirtschaftsplan für die 
Wirtschaftsjahre 2025/2026. 
 
Die Eigenkapitalquote hat zum Vorjahr (14,8) zugenommen, sie erreichte zum 
Jahresabschluss 5.994 TEUR (20,4 %). 
 
Das Sachanlagevermögen in Höhe von 4.925 TEUR hat einen Anteil von 16,73 % der 
Bilanzsumme. 

 
Betrieb gewerblicher Art I (BGA I): 
Es werden die steuerrelevanten Geschäftsvorfälle, die im Zusammenhang mit den DSD-
Betreibern stehen, erfasst.   
 
Betrieb gewerblicher Art II (BGA II): 
Die Abfälle zur Verwertung sowie die Stromerlöse werden steuerwirksam erfasst.  
Im Wirtschaftsjahr sind in diesen Bereichen Umsatzerlöse in Höhe von rund 142 TEUR für 
Abfälle zur Verwertung und rund 5 TEUR für Stromerlöse erzielt worden.  
 
 
Einzelne Positionen im Überblick: 
 
Personal 
 
Entsorgungszentrum: 
Im Rahmen der weiteren strategischen Ausrichtung des AZV, wurde im August der 
Deponieleiter zum weiteren Stellvertretenden Geschäftsführer bestellt. 
 
Finanzwesen: 
Ab 01.05.25 wurde der Vertrag einer Mitarbeiterin von Teilzeit (30 Std.) auf 
Vollbeschäftigung angepasst.  Zusätzlich wird die Abteilung durch eine weitere Vollzeitkraft 
ergänzt. 
 
Die Finanzleitung hat zum 01.07.2025 gewechselt und wurde intern neu besetzt. 
 
Der Kassenleiter ist am 01.09.2025 in die passive Phase der Altersteilzeit eingetreten. 

 
 

Verwaltung 
 
Im Oktober erfolgte der Bankenwechsel von der Sparkasse zur Volksbank Mittelhessen eG. 
 
Projekt Umsetzung Onlinezugangsgesetz: 
Seit dem Bescheid 2024/2025 haben die Kundinnen und Kunden die Möglichkeit sich online 
beim AZV zu registrieren und damit ihre Anliegen im Online-Kundenportal zu verwalten. 
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Hausmüll 
 
Sammlung: 
 
Auf Grund nachgewiesener Kostensteigerung gab es ab dem 01.01.2025 eine 
Preisanpassung von PreZero im Bereich Sammlung und Transport von Rest- und Bioabfall.  
 
Für die Sammlung der Restabfälle ist ein Aufwand von rund 1.039 TEUR entstanden. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat sich der Aufwand erhöht (995 TEUR).  
 
Entsorgung: 
Insgesamt wurde in 2025 ein Entsorgungsaufwand für AZV und MZV in Höhe von rund 1,62 
Mio. EUR für 12.148 Mg verbucht.  
 
Die im Wirtschaftsplan angesetzten Erlöse aus den Gebühren der Restmüllabfuhr in Höhe 
von 5,18 Mio. EUR wurden im Rechnungsergebnis leicht überschritten (5,24 Mio. EUR). 
 
 
Sperrmüll 
 
Für das Gesamtjahr 2025 ergibt sich ein Entsorgungsaufwand von rund 498 TEUR für 2.960 
Mg beraubtem Sperrmüll (inkl. Bau- und Abbruchabfälle).  
Für die Entsorgung von 2.855 Mg unberaubtem Sperrmüll ist ein Aufwand in Höhe von 579 
TEUR entstanden. Insgesamt ergibt sich ein Aufwand in Höhe von rund 1.076 TEUR für die 
Entsorgung von beraubtem und unberaubtem Sperrmüll. 
Im Vergleich zum Vorjahr (972 TEUR) ist der Aufwand gestiegen. Dies liegt an der 
Tatsache, dass im Vergleich zum Vorjahr der Preis für die Verwertung deutlich angestiegen 
ist.  
Im Wirtschaftsjahr 2024 wurde für die Entsorgung von Sperrmüll (beraubt + unberaubt) 
durchschnittlich ein Preis von 165,05 €/to berechnet. Durch die Ergebnisse aus der 
Neuausschreibung (ab 01.06.24 – im Jahr 2025 ganzjährig) sowie Maut und CO2 Abgaben 
erhöht sich dieser Preis auf 185,11 €/to. 
 
  
Grünabfall 
 
Selbstanlieferer haben am Entsorgungszentrum rund 2.072,68 Mg Grünabfälle angedient. 
Hieraus sind Erlöse von rund 173 TEUR entstanden. Im Wirtschaftsplan wurde für 2025 ein 
Erlös von 160 TEUR angesetzt. Für die Verwertung von 1.973,20 Mg sind Aufwendungen 
in Höhe von rund 114 TEUR angefallen. 

 
 

Bioabfall 
 
Beim Bioabfall sind Aufwendungen für die Verwertung von 10.900,26 Mg in Höhe von rund 
726 TEUR (AZV+MZV) entstanden. 
Für die Sammlung wurden Aufwendungen in Höhe von rund 953 TEUR verbucht. 
Aus den Gebühren für die Biotonne wurden rund 1.760 TEUR verbucht.  

 
 
Altholz 
 
Das bei der Sperrmüllsammlung erfasste Holz wurde nicht getrennt eingesammelt, sondern 
erst in der externen Sortieranlage aussortiert. Dieses Holz reduziert die Entsorgungskosten 
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für den Sperrmüll und ist im Entsorgungspreis einkalkuliert. Auf der Umladestation 
angeliefertes Holz wird dort gleich vom restlichen Sperrmüll getrennt und als sogenanntes 
A3 Holz verwertet. 
Im Jahr 2025 wurden auf diesem Weg 1.118 Mg Holz (A3+A2) separat erfasst. Im Vorjahr 
waren es rund 856 Mg. 
Dazu kommt noch die Fraktion „behandeltes Holz“ der Kategorie A4, das als Sonderabfall 
zu beseitigen ist. Dies sind vorwiegend Fenster, Türen und Gartenzäune. Von dieser 
Abfallfraktion wurden im Wirtschaftsjahr rund 262 Mg entsorgt.  

 
 

Inerte Abfälle zur Beseitigung und Verwertung 
 
Auf der Deponie werden sowohl Abfälle zur Beseitigung als auch Abfälle zur Verwertung 
im Deponiebau abgelagert. Erlaubt sind nur Abfälle, die nicht mehr biologisch aktiv, also 
inert sind: Verunreinigte Böden, Erden und Steine, Beton, Ziegeln, Keramik, Aschen und 
Mineralfasern. 
Auf der Klasse 2 Deponie „Am Mittelrück“ dürfen auch in speziellen Monopoldern 
asbesthaltige Baustoffe, die als Sonderabfall eingestuft sind, entsorgt werden. 
 
Im Jahr 2025 wurden für unsere Deponie insgesamt 105.585,34 Mg Abfälle zur Beseitigung 
und Verwertung angenommen. Die Einnahmen aus Selbstanlieferungen betrugen 
insgesamt rund 3.857 TEUR. Im Wirtschaftsplan waren 3.173 TEUR geplant. 
 
 
Papier, Pappe, Kartonage (PPK) 
 
Seit 2023 gilt ein neuer Vertrag für die Vermarktung bzw. Abrechnung des Altpapiers (PPK). 
Erlöse aus der Vermarktung des Altpapiers basieren auf Basis eines Sockelbetrages in 
Höhe von 72,75 € /Mg und den darauffolgenden monatlichen Veränderungen gemäß der 
Fachzeitschrift EUWID. 
Das im Verbandsgebiet des AZV verwertete Altpapier betrug insgesamt 5.307,71 Mg (inkl. 
DSD-Anteil und 490,21 Mg, die an DSD herausgegeben wurden).  
 
Im Laufe des Jahres 2025 hat sich der Marktpreis für Altpapier erneut sehr volatil entwickelt.  
Die Bandbreite an Erlösen pro Mg reicht von 104,25 €/Mg im Januar und Februar bis 171,75 
€/Mg im Mai.  
 
 
Zinserlöse 
 
Der Planansatz in Höhe von 190.000 € wird im Wirtschaftsjahr deutlich überschritten. Durch 
gestiegene Guthabenzinsen am Kapitalmarkt konnten insgesamt  
316.003,69 € erzielt werden. 

 
 
Sonderabfallkleinmengensammlung und -verwertung 
 
Für die Sammlung von E-Schrott und Sonderabfall Kleinmengen (inkl. Entsorgung) sind 
Aufwendungen in Höhe von rund 557 TEUR entstanden. Im Vorjahr lag der Aufwand bei 
rund 520 TEUR.  
 
 
Deponie 
 
Der Deponiebetrieb in Eigenregie lief im Wirtschaftsjahr sehr erfolgreich. 
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In Anlehnung an das in 2023 erarbeitete Projekt- und Strategiepapier wurden folgende 
Projekte weiter vorangebracht: 
 
Oberflächenabdichtung: 
Der Bau der Oberflächenabdichtung (Bauabschnitte 1+2 alt) hat im April 2024 begonnen. 
Die Baumaßnahmen konnten zum Jahresende des Wirtschaftsjahres abgeschlossen 
werden. Die Kosten dieser Baumaßnahme betragen rund 10 Millionen Euro. 
 
Deponieerweiterung: 
Das Projekt befindet sich weiterhin in Planung. Die Genehmigungsplanung wurde im 
November 2024 bei der Genehmigungsbehörde eingereicht. Die Baugenehmigung wurde 
im März 2026 erteilt. 

 
 
Digitalisierung Waage: 
Das Projekt hat sich im Wirtschaftsjahr weiterentwickelt. Im Juni wurde u.a. mit dem Bau 
des erforderlichen Elektrohauses begonnen. Die Fertigstellung erfolgte im Frühjahr 2026 
und das Projekt befindet sich im Probebetrieb. 
 
   
Rückstellung Rekultivierung und Nachsorge 
 
Das Gutachten zur Ermittlung der Nachsorgekosten und des Rückstellungsbedarfs für die 
Deponie „Am Mittelrück“ ist im Oktober 2025 durch die CDM Smith Consult GmbH 
überarbeitet worden. 
Für die Zuführung der Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge sowie den 
Verbrauch gem. Ausgabenplan ist die o.a. Aktualisierung des Gutachtens ab 01.01.2025 
zu Grunde gelegt worden. 
Die Aufteilung der Rekultivierungsrückstellungen in Alt und Aktiv basiert auf Basis der 
eingelagerten Tonnage (72% Deponie Alt / 28% Deponie Aktiv). 
 
Für 2025 ist im Jahresabschluss ein Betrag in Höhe von 710.412 EUR für die Zuführung 
zur Rückstellung Neubereich und 98.549 EUR für den Altbereich eingestellt worden. 
Für Aufwendungen aus dem Altbereich wurden Rückstellungen in Höhe von 7.537.111,25 
€ verbraucht. 
 
 
Ergebnis 
 
Das Jahr 2025 schließt mit einem Gewinn in Höhe von rund 752.807,97 TEUR ab. 
Dieser Gewinn wird nach Beschluss der Verbandsversammlung der 
Gebührenausgleichsrücklage zugeführt. 
Im Wirtschaftsplan wurde mit einem Verlust von 195.500 EUR gerechnet. Dies bedeutet 
eine Ergebnisverbesserung von 948.308 TEUR. Diese Abweichung resultiert aus einer 
Kombination von reduzierten Aufwendungen und höheren Erlösen, die zu einem nicht 
unerheblichen Teil nicht beeinflussbar waren oder einen Einmaleffekt hatten. Jedoch auch 
ohne die sog. Einmaleffekte wäre ein positiver Jahresabschluss entstanden. 
 
Erlössteigerungen sind vorwiegend in den Bereichen Selbstanlieferungen (+650 TEUR), 
Altpapier (+110 TEUR) und Guthabenzinsen (+126 TEUR) entstanden. 
Hinzu kommen reduzierte Aufwendungen u.a. in dem Bereich 
Beratungskosten/Gerichtskosten (- 50 TEUR).  
 
Im Jahr 2025 sind keine Engpässe bei den liquiden Mitteln aufgetreten. 
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3. Wirtschaftliche Grundlagen des Zweckverbandes 
 
Investitionen 
 
Bilanzposition Immaterielle Vermögensgegenstände: 
Bereich Software - beinhaltet im Wesentlichen:  das online Kundenportal, die Herstellung 
der Betriebsbereitschaft „Projekt Cloud Backup“ sowie das Modul CAMT (Schnittstelle zur 
Abholung Kontoauszüge) für ACS. 
 
Bilanzposition „Techn. Anlagen“: 
Beinhaltet im Wesentlichen die Beschaffung der technischen Werkzeuge auf dem 
Entsorgungszentrum, u.a. eine Kombimaschine (Stihl), eine Kehrmaschine und 
Transportmulde für den Deutz Schlepper. 
 
Bilanzposition „Andere Anlagen, Betriebs-u. Geschäftsausstattung“  
Als Zugänge wurden Müllbehälter für Restmüll, Bio und PPK, EDV- Hardware sowie 
Einbauten (Klimagerät Serverraum Verwaltung, Hofschiebetoranlage, Küchenzeile 
Pausenraum Container) verbucht.  
 
Bilanzposition „Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau“ 
In dieser Position wird die Deponieerweiterung BA 4, Neukonzeptionierung Recyclinghof + 
Umschlag, der Umbau Sira, der Digitale Waagebetrieb, der Umbau der Gasanlage und die 
PV-Anlage dargestellt.  
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden insgesamt i. H. von 13.877,57 EUR angeschafft. 
 

a) Einrichtungen 
 
Um seinen hoheitlichen Aufgaben als entsorgungspflichtige Körperschaft im Landkreis 
Hersfeld-Rotenburg gerecht zu werden, betreibt der AZV das Entsorgungszentrum 
Hersfeld-Rotenburg in der Gemarkung Meckbach der Gemeinde Ludwigsau mit der 
Deponie, einer Umschlagstation und einem Recyclinghof. 
 
Sickerwasserreinigungsanlage: 
Die Kosten der Sickerwasserreinigungsanlage betragen 361.972,46 EUR. Aufgrund des 
deutlich geringeren Sickerwasseraufkommens liegen die Kosten unter dem Aufwand des 
Vorjahres (483.849,78 EUR).  
 
Blockheizkraftwerk (BHKW): 
Für das BHKW wurden Aufwendungen in Höhe von 9.773,81 EUR verbucht. Im Vergleich 
zum Vorjahr (6.127,39 EUR) ist der Betriebsaufwand etwas höher, liegt aber aufgrund der 
Baumaßnahme OFAD durch wartungsarme Instandhaltungsarbeiten deutlich unter dem 
Ansatz im Wirtschaftsplan (40 TEUR). 
   
Die Erlöse für die Stromeinspeisung belaufen sich auf 5.432,19 EUR und sind damit 
niedriger als im Vorjahr (8.950,54 EUR). Die geringeren Erlöse lassen sich durch 
Stillstände, verursacht durch die Baumaßnahme OFAD, begründen. Die Arbeiten zur 
Aufbringung der Oberflächenabdichtung haben zwischenzeitlich die Gasfassung und damit 
die Verstromung unterbrochen.   
Im Wirtschaftsplan wurde mit steuerpflichtigen Erlösen in Höhe von 16.000 EUR gerechnet.  
 
Die Stromerlöse werden inkl. Umsatzsteuer gutgeschrieben. Die betreffenden Buchungen 
werden in unserem BGA II erfasst. 
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b) Mahnwesen und Vollstreckung 
 
Im Jahr 2025 wurden aus der Vorauszahlung insgesamt 3.200 Mahnungen mit einem 
Mahnbetrag von rund 195 TEUR erstellt. Der Mahnlauf für die Endabrechnung 2025 erfolgt 
im März 2026 und wurde daher nicht berücksichtigt. 
 

c) Abfallmengen  
 
Im Berichtszeitraum 01.01.2025 bis 31.12.2025 wurden u.a. folgende Abfallmengen zur 
Entsorgung umgeschlagen, deponiert bzw. verwertet: 

 

Bereich Abfall in Mg 
2025 

Abfall in Mg 
2024 

   
Hausmüll (AZV+MZV) 
          davon Hausmüll (AZV Sammeltour) 
Sperrmüll (AZV+MZV) 
          davon Sperrmüll (AZV Sammeltour) 
Abfälle zur Verwertung im Deponiebau 
 
Sonstige Abfälle  
(incl. Selbstanlieferungen) 
Gesamt Umlade + Deponie (ohne Ballenl., Grün, Zwischenl.): 
 
 
Bio-Abfall (MZV ) 
Grünabfall (AZV) 
Bio-Abfall (AZV) 
PPK AZV incl. DSD und Herausgabe 
PPK MZV incl. DSD und Herausgabe 
Glas 
Leichtverpackungen (LVP)             
Elektro-Schrott                                
Sondermüll  
Holzanlieferungen (enthalten in Sonstige Abfälle) 

11.833,44 
(9.402,12) 
4.090,70 

(2.710,57) 
60.734,35 

 
48.471,76 

 
125.130,25 

 
 

2.741,38 
2.072,68 
8.452,21 
5.307,71 
1.461,70 
2.674,53 
4.755,37 
1.193,96 
162,15 
670,10 

12.299,68 
(9.814,06) 
3.899,40 

(2.540,39) 
23.540,91 

 
47.905,48 

 
87.645,47 

 
 

2.792,44 
2.282,65 
8.500,90 
5.232,04 
1.455,42 
2.803,97 
4.940,31 
912,98 
145,06 
593,65 
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Mengen aus den AZV-Sammeltouren 2025 im Überblick (PPK Output): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

36%

10%

33%

21%

Hausm

Sperrm

Bio

PPK
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4. Personelle Besetzung und Personalkosten 

a) Personelle Besetzung 

 
  

b) Personalkosten 
c)  

 
 
 
 
 
  

            Zuordnung der Vergütungsgruppen zu den Entgelten der           
          Beschäftigten des AZV 

Zus. 

 
Besold.-gruppe 
Entgeltgruppe 

TVÖD 

 
A16 

 
A9 

 

 
 

14 

 
 

13 

 
 

12 

 
 

11 

 
 

10 

 
 
9 

 
 
8 

 
 
7 

 
 

6 

 
 
5 

 

Stellenplan 
2024 

1,0 0,0 1,0 0,0 2,0 2,0 3,0 2,0 1,39 6,9 0,0 8,0 27,30 

Stellenplan 
2025 

 

1,0 1,0 1,0 0,0 2,0 2,0 3,0 2,0 2,03 6,3 1,0 8,0 29,30 

Zahl der am 
30.06.2025 

besetzten 
Stellen 

1,0 0,0 0,0 1,0 2,0 3,0 2,0 2,0 3,0 7,03 8,12 0,21 29,36 
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5. Stand der Anlagen im Bau 
 
Die Projekte der Anlagen im Bau sind:  
 
· Die Neugestaltung von Recyclinghof und Umschlagplatz sowie die Deponieerweiterung 
BA 4 
 
· Waage im Bau: technische Erweiterung und Digitalisierung der Waagen auf dem 
Entsorgungszentrum für den zukünftigen Automatikbetrieb 

 
· Gas im Bau: Erneuerung des Deponieentgasungssystems 
 
· Sira im Bau: technische Erneuerung der Sickerwasser-Reinigungsanlage durch 
Anpassung der Verfahrenstechnik und Betriebsweise 

 
· Photovoltaik im Bau: bisher Machbarkeitsstudie und Rechtsgutachten abgerechnet. 
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6. Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen 

a) Eigenkapital 
 
Ein Eigenbetrieb (hier Zweckverband) ist gem. § 10 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes mit 
einem angemessenen Stammkapital auszustatten. Die Höhe des Stammkapitals ist in der 
Betriebssatzung (Satzung des AZV) festzusetzen. 
Der AZV ist nicht mit Stammkapital ausgestattet. Laut Rechtsauskunft des 
Regierungspräsidiums Kassel vom 13.05.2004 gibt es keine zwingende Verpflichtung 
unseren Zweckverband mit Stammkapital auszustatten, wenn durch den notwendigen 
Anlagenübergang die Aufgabenerfüllung gewährleistet und die Gesellschaft damit 
lebensfähig ist. 
 
Aus Jahresüberschüssen der vergangenen Jahre wurde eine Rücklage gebildet, die zum 
31.12.2025 eine Höhe von 5.241.004,89 EUR erreicht hat. 
 
Analog zum Vorjahr wird eine Aufteilung in Gebührenausgleichsrücklage kommunal, 
Rücklage BGA I und Rücklage BGA II vorgenommen. 
Diese Aufteilung erfolgte nach Rücksprache mit unserem beauftragten Steuerbüro.  
 
Gebührenausgleichsrücklage kommunal:  4.094.609,19 EUR 
Gewinnrücklage BGA I:        702.434,26 EUR 
Gewinnrücklage BGA II:          443.961,44 EUR   
Rücklagen gesamt:    5.241.004,89 EUR 
 

 
Aufgliederung Jahresabschluss 2025           

 
in Mio. 

EUR 
Umsatzerlöse 12,88 
sonstige betriebliche Erträge 7,78 
sonstige Zinsen u.ä. Erträge 0,31 
Materialaufwand 8,93 
Personalaufwand  2,17 
Abschreibungen 0,33 
sonstige betriebliche Aufwendungen  8,70 
Zinsen u. ä. Aufwendungen 0,01 
Steuern 0,08 
Jahresüberschuss 0,75 

 
 

b) Rückstellungen           
 
Für Rekultivierung und Nachsorge der Deponie wurden 2025 Rückstellungen in Höhe von 
808.961 EUR zugeführt. Im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurden insgesamt 7.537.111 
EUR verbraucht.  
Der aktuellen Situation zum 31.12.2025 entsprechend, wurden folgende Rückstellungen 
(Rekultivierung, Rechnungsprüfungskosten, Urlaubs- und Überstunden, 
Altersteilzeitverpflichtungen, Energiekostenzuschlag Verwertung Bioabfall, Verladung 
Bioabfall und Preisanpassung Sperrmüll und ausstehende Rechnungen) durch Verbrauch, 
Auflösung bzw. Zuführungen angepasst: 
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Die Steuerrückstellung betrifft Körperschaftsteuer, Soli und Gewerbesteuer aus der 
Jahreserklärung 2024 für den BGA I und BGA II. 
 
Übersicht der Rückstellungen          

 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
  

Art der Rückstellung 01.01.2025 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2025 
            
Rekultivierung Dep. Altbereich 16.752.225,45 € 7.537.111,25 €   98.548,99 € 9.313.663,19 € 
            
Rekultivierung Dep. Neubereich 11.127.335,03 €     710.412,00 € 11.837.747,03 € 
            
Rechnungsprüfungskosten 6.069,00 € 6.069,00 €   6.069,00 € 6.069,00 € 
            
Urlaub und Überstunden 62.778,96 € 62.778,96 €   81.149,30 € 81.149,30 € 
            
Altersteilzeitverpflichtungen 25.666,80 € 12.204,11 €   32.942,45 € 46.405,14 € 
            
Energiekostenzuschl. Verw. Bio 66.355,48 €     1.247,48 € 67.602,96 € 
            
Verladung Bioabfall 99.797,75 €     1.854,46 € 101.652,21 € 
            
Preisanpassung Sperrmüll 405.309,63 €     7.577,73 € 412.887,36 € 
            
Steuerrückst. 5.449,00 € 5.449,00 €   14.498,78 € 14.498,78 € 
            
Planungsbüro Wacker       50.000,00 € 50.000,00 € 
  28.550.987,10 € 7.623.612,32 €   1.004.300,19 € 21.931.674,97 € 
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7. Ausblick auf die künftige Entwicklung des Abfallwirtschafts-
Zweckverbandes Landkreis Hersfeld-Rotenburg (AZV) und Prognosebericht 
 
Die CO2 Besteuerung wird auch in Zukunft zu höheren Aufwendungen führen. Im 
Doppelwirtschaftsplan für die Jahre 2025 und 2026 wurden die betreffenden Aufwendungen 
bereits berücksichtigt. 
Das Wirtschaftsjahr 2026 weist ein negatives Ergebnis in Höhe von 496.300 EUR. Dieser 
Doppelwirtschaftsplan wird im Wesentlichen geprägt durch die Mehrkosten für die 
Entsorgung von Sperrmüll (inkl. Baustellenabfall), gestiegene 
Instandhaltungsaufwendungen für die Sickerwasserreinigungsanlage, Mehraufwendungen 
beim Personalaufwand (Deponiebetrieb in Eigenregie) und den Rückgang der Zinserträge 
durch Minderung des zu verzinsenden Kapitals (durch Umsetzung Bauprojekte).  
 
 
Rückstellung Rekultivierung und Nachsorge 
 
Die rechtliche Grundlage dieser Kalkulation ist das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
(BilMoG) vom 25.05.2009. Für die Kalkulation von besonderer Bedeutung ist die 
Zeitschiene der operativen Vorhaben und Baumaßnahmen. 
Auch für das Wirtschaftsjahr 2026 werden wir eine Aktualisierung des Gutachtens für 
Rekultivierung und Nachsorge beauftragen. 
 
 
IT 
 
Geplante Einführung einer Cloud-basierten Desaster Recovery Lösung zur Stärkung der 
Cyberresilienz in der AZV-Verwaltung. Die Umsetzung hat begonnen.  
 
Das Konzept sieht vor, unsere virtuelle Server-Infrastruktur kontinuierlich und nahezu in 
Echtzeit in ein hochsicheres Europäisches Rechenzentrum von Microsoft zu replizieren. 
Ziel ist die Sicherstellung der Betriebsfähigkeit der Verwaltung auch im Falle eines 
schwerwiegenden IT-Ausfalls (z.B. durch einen Ransomware-Angriff oder Hardware-
Totalausfall). 
 
 
Altpapier (PPK) 
 
Für 2026 wird im Wirtschaftsplan mit einem durchschnittlichen Erlös von 105 €/Mg 
kalkuliert. 
Bezüglich Altpapier DSD-Anteil ist analog zum Vorjahr auch die materielle Herausgabe an 
einzelne Systembetreiber vorgesehen. 
 
 
Personal 
 
Der Altersdurchschnitt der Mitarbeiter und das erhöhte Arbeitsaufkommen hat zur Folge, 
dass zukünftig erhöhter Bedarf an Arbeitskraft bestehen wird. Daher werden drei 
Auszubildende (2 Verwaltungsfachangestellte/r, 1 Fachinformatiker/in) und zwei Mitarbeiter 
auf dem Entsorgungszentrum im Jahr 2026 eingestellt. 
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Deponieerweiterung 

 
Derzeit laufen die Planungen zur Erweiterung der Deponie um einen weiteren Bauabschnitt 
(BA4). Dadurch wird zusätzliches Deponievolumen von rund 1,2 Mio. m3 entstehen, das 
langfristig die Annahme von Abfällen aus Selbstanlieferungen für den Landkreis Hersfeld-
Rotenburg und darüber hinaus sicherstellt.  
Die betreffenden Genehmigungen erwarten wir bis Ende März 2026, parallel wird das 
Leistungsverzeichnis für die europaweite Ausschreibung vorbereitet und soll 
voraussichtlich Anfang Mai 2026 veröffentlicht werden. Im Bereich der Zwischenabdichtung 
zwischen Alt – und Neubereich ist ein Asbestlager geplant. 
Erste Ablagerungen könnten im Herbst 2026 erfolgen.  
 
 
Baumaschinen 
 
Die Anmietung der notwendigen Baumaschinen wurde ausgeschrieben und bei einer 
Laufzeit von 4 Jahren wurden günstigere Ergebnisse als bisher erzielt. Insgesamt führt die 
Ausschreibung zu einer Kostenersparnis von jährlich ca. 25.000 €. 
 
 
Neugestaltung Wertstoffhof und Umschlagplatz 
 
Der Recyclinghof inklusive angrenzendem Umschlagplatz soll für unsere Kundinnen und 
Kunden und die gewerblichen Anlieferer zukunftsfähig ausgebaut und sicherheitstechnisch 
auf den neusten Stand gebracht werden. Die Genehmigungsplanung wurde im Dezember 
2025 beim Regierungspräsidium als Genehmigungsbehörde eingereicht. Wir rechnen mit 
einem Baubeginn im II. Quartal 2027. 
 
 
Photovoltaik 
 
Um die Sonnenenergie für eine weitestgehend unabhängige Stromversorgung effizient 
nutzen zu können, wird derzeit überprüft, ob die Installation von Photovoltaikanlagen auf 
dem geplanten Dach des Recyclinghofes und der Fläche des Deponie-Altbereichs 
technisch möglich und wirtschaftlich sinnvoll ist. Eine Machbarkeitsstudie sowie ein 
Rechtsgutachten liegen bereits vor.   
 
 
Neubau Betriebs- und Sozialgebäude 
 
Die aktuellen baulichen Gegebenheiten der Räumlichkeiten für den Deponiebetrieb sind 
nicht mehr ausreichend, daher ist ein Neubau vorgesehen. 
Da auch die Verwaltung auf dem Entsorgungszentrum angesiedelt werden soll, werden 
aktuell verschiedene Varianten geprüft. Die Umsetzung des Projekts ist allerdings erst nach 
Bau und Fertigstellung des neuen Wertstoffhofes möglich.  
 
 
Umbau Sickerwasserreinigungsanlage 
 
Der geplante Umbau der Sickerwasserreinigungsanlage von Ozonierung auf 
Aktivkohlereinigung wird weiter vorangetrieben. Die notwendige Ausschreibung für den 
Umbau wurde vorgenommen und Auftragsvergabe vom Vorstand in seiner Sitzung vom 
15.04.2026 beschlossen. 
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Digitalisierung 
 
Das Onlinezugangsgesetz wurde realisiert, so dass die Verwaltungsleistungen online beim 
AZV erfolgen können.  
 
Des Weiteren wird die Digitalisierung der Waage umgesetzt, sodass sie im Frühjahr 2026 
in den Testbetrieb ging. 
 
 
Kosten Sammlung Rest- und Bioabfall und Sperrmüll, 
Sonderabfallkleinmengensammlung 
 
Verträge enden zum 01.12.2026 - Ergebnis Neuausschreibung ab 01.01.2027 sind offen – 
wir rechnen mit einem spürbaren Anstieg der betreffenden Konditionen. 
 
 
Selbstanlieferungen 
 
Um weiterhin gute Umsatzerlöse zu erzielen, wird im Jahr 2026 ein Mengenaufkommen an 
Böden, Bauschutt, Ziegel, Gleisschotter etc. in einer Größenordnung von rund 60.000 Mg 
p.a. angestrebt. 
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8. Risikobericht 
 
 
Emissionspreise (CO2 Besteuerung) werden weiter steigen. Ab dem Jahr 2026 soll die CO2 
Bepreisung von Öl, Gas und Kraftstoffen auf einen europaweiten Emissionshandel 
umgestellt werden. Hier besteht Prognoseunsicherheit. Zusätzlich sind die Vorgaben aus 
dem „Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetz“ zu beachten. Dieses Gesetz regelt die 
Beschaffung von Fahrzeugen im öffentlichen Sektor. 
 
Die Kostenprognosen für die geplanten Baumaßnamen sind mit erheblichen 
Unsicherheiten behaftet. Eine geänderte Angebots- und Nachfragesituation, 
Materialkosten sowie die Inflationsentwicklung sind hier entscheidende Faktoren.  Die 
kalkulierten Aufwendungen für die Umsetzung der geplanten Baumaßnahmen können 
somit von den später fakturierten tatsächlichen Aufwendungen abweichen. 
 
Die Verträge aus dem Bereich „Sammlung und Transport“ laufen zum 31.12.2026 aus und 
müssen neu ausgeschrieben werden. Aus Marktbeobachtungen lässt sich ableiten, dass 
die betreffenden Dienstleistungen offenbar deutlich teurer werden, wir gehen von einer 
Kostensteigerung von mind. 35% aus. 
 
Im Wirtschaftsjahr wurde deutlich, wie volatil die Erlöse am Altpapiermarkt sind.  Wie die 
Preisentwicklung in Zukunft sein wird, bleibt ein Unsicherheitsfaktor. 
 
Seit dem 28.02.2026 findet eine kriegerische Auseinandersetzung zwischen den 
Vereinigten Staaten von Amerika (USA) und dem Staat Israel einerseits und der 
Islamischen Republik Iran (Iran) andererseits statt. Die kriegerische Auseinandersetzung 
erhöht den Druck auf Lieferketten sowie Energiekosten und führt zu Reaktionen auf den 
Güter- und Finanzmärkten. 
 
Auch in Deutschland kann dies aller Voraussicht nach zunehmend zu Folgen und 
deutlichen Einschnitten im Wirtschaftsleben führen. Von einer Verschlechterung der 
gesamtwirtschaftlichen Lage ist daher auszugehen, ohne das die konkreten Auswirkungen 
auf die Gesamtwirtschaft oder auf die Gesellschaft verlässlich abgeschätzt werden könnten. 
 
Aufgrund der Art der Geschäftstätigkeit gehen wir jedoch nicht einer 
Entwicklungsbeeinträchtigung oder gar Existenzbedrohung für die Gesellschaft aus. 
 

 
 

 
 
 
 
Bad Hersfeld, den 15.07.2026 
 
Der Vorstand 
des Abfallwirtschafts-Zweckverbandes 
Landkreis Hersfeld-Rotenburg (AZV) 
 
 
 
 
W e r n e r   D a v i d  A n d r e a s   R e y 
Vorstandsvorsitzender  stellv. Vorstandsvorsitzender  
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PRÜFUNG DER ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG UND DER WIRTSCHAFTLICHEN 
VERHÄLTNISSE NACH § 53 HGrG (IDW PS 720) 
 
1. Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung 
der Organbezüge 
 
a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen 
des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung 
(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des 
Konzerns? 
Geschäftsordnungen für die Verbandsversammlung und für die Fachausschüsse liegen vor und sind 
angemessen. 
 
b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 
Niederschriften hierüber erstellt? 
Im Geschäftsjahr 2025 haben 5 Sitzungen des Vorstands, 1 Sitzungen des Ausschusses für Finanzen 
und technische Fragen und 1 Verbandsversammlungen stattgefunden. Aussagefähige Protokolle 
wurden zeitnah zu den Sitzungen angefertigt. 
 
c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind die 
einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 
 
Werner David:    Focus Verwaltungs GmbH, Hohenroda/Rhön 
    DaCo KG, Hohenroda/Rhön 
    Kreisausschuss Landkreis Hersfeld-Rotenburg 
    Gesellschafterversammlung Klinikum Bad Hersfeld  
    Gesellschafterversammlung dgz 
    Gesellschafterversammlung Kreisaltenpflege Hersfeld- 
    Rotenburg GmbH  
 
 
Björn Diegel:   stellv. Fraktionsvorsitzender FDP-Fraktion, Bad Hersfeld 
    Aufsichtsrat der Stadtwerke GmbH 
    Stadtverordnetenversammlung 
    Mitglied Ausschuss für Soziales und Sport 

Stellv. Mitglied Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt und Klima 
    Mitglied Betriebskommission Abwasserbetrieb 
    Stellv. Mitglied Feuerwehrkommission 
    Stellv. Mitglied Haupt- und Finanzausschuss 

Stellv. Stadtverordnetenvorsteher Ausschuss für Bildung und Kultur, 
Rechnungsprüfungsausschuss 

    Mitglied Festspiel- und Kulturkommission 
    Mitglied des Kreistags 
 
 
Andreas Rey:    Aufsichtsrat der Bäderbetriebe der Kreisstadt Bad Hersfeld 
 
 
Eckhard Bock:   Stadtverordnetenversammlung Heringen  
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Jürgen Schäfer:   Gemeindevertretung Neuenstein 
    Kreisausschuss Landkreis Hersfeld-Rotenburg 
    Gesellschafterversammlung Klinikum Bad Hersfeld 
    Kreisaltenpflege Niederaula, Gesellschafter 
 
 
Nora Mannel:   Mitglied des Kreistags 
 
 
Hans-Albert Pfaff:   Kreisausschuss Landkreis Hersfeld-Rotenburg 
    Gesellschafterversammlung Klinikum Bad Hersfeld GmbH 

Gesellschafterversammlung Dienstleistungs- u. Gründerzentrum Bad 
Hersfeld GmbH 
Kreisaltenpflege Hersfeld-Rotenburg GmbH 
Gesellschafterversammlung Schulservice gGmbH 
Mitgliederversammlung Pro Musica 
Vorsitzender der Gemeindevertretung Hohenroda 

 
 
Helmut Opfer:    Verbandsversammlung Zweckverband  
    Tierkörperbeseitigung 
    Aufsichtsrat Klinikum Bad Hersfeld GmbH 
    Verbandsversammlung Zweckverband Knüllgebiet 
    Aufsichtsrat Kreisaltenpflege Hersfeld-Rotenburg GmbH  
 
Hans-Georg Vierheller:  Aufsichtsrat Vitalisklinik 
 
Dirk Noll:   Stellv. Vorsitz. Aufsichtsrat Klinikum Bad Hersfeld GmbH 
    Stellv. Vorsitz. Gesellschaftervers. Klinikum Bad Hersfeld GmbH 

Stellv. Vorsitz. Aufsichtsrat Kreisaltenpflege Hef-Rof GmbH 
Stellv. Vorsitz. Gesellschaftervers. Kreisaltenpflege HEF-ROT GmbH 
Vorsitzender Aufsichtsrat VIA gGmbH 
Mitglied Vorstand Zweckverband Knüllgebiet 
Mitglied Verbandsversammlung ekom21 – KGRZ Hessen 
Mitglied Vorstand Pro Musica 
Mitglied Vorstand Landschaftspflegeverband e.V. 
Stellv. Mitglied Verwaltungsausschuss Agentur für Arbeit 
Mitglied Ausschuss n. d. Kündigungsschutzgesetz Agentur für Arbeit 
Vorsitzender Jugendhilfeausschuss 
Mitglied Vorstand „Verein Natur- und Lebensraum Rhön e.V.“ 
Mitglied Vorstand „Verband der kommunalen Wahlbeamten in 
Hessen e.V.“ 
Mitglied Verwaltungsrat „Die Brücke e.V.“ 
 

 
d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert 
im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen 
Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird 
dies begründet? 
 
Nein, gem. 286 (4) HGB wird auf die Angabe der Bezüge des Geschäftsführers verzichtet. Die 
Aufwandsentschädigungen für die Gremienmitglieder werden in Gesamthöhe im Anhang erläutert. 
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2.  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 
 
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem 
Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? 
Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 
 
Ja 
 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird? 
 
Nein 
 
c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert? 
 
Die Prüfung des Hessischen Rechnungshofes im Jahr 2009 hat ergeben, dass das Maßnahmenpaket 
des Verbandes im Quervergleich überdurchschnittlich gut ist. Verbesserungsvorschläge der Prüfung 
wurden umgesetzt und im Jahr 2011 abgeschlossen. Alle Ausschreibungspflichtigen Vergaben werden 
beachtet. Vgl. die Protokolle der Vorstands- und Ausschusssitzungen.  
 
d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse 
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -
gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 
 
Ja, Anweisungen und Richtlinien liegen vor und werden eingehalten. 
 
e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, EDV)? 
 
Ja, eine vollständige und ordnungsgemäße Übersicht der Verträge liegt vor. Der Geschäftsführer und 
sein Stellvertreter überprüfen die Verträge und überwachen die Fristen. 
 
 
3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 
 
a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der 
Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den Bedürfnissen des 
Unternehmens? 
 
Es werden jährlich Wirtschaftspläne und monatlich Liquiditätsaufstellungen erstellt. Es werden 
Quartalsberichte erstellt 
 
b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 
 
Ja 
 
c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonderen 
Anforderungen des Unternehmens? 
 
Sowohl die programmtechnische Ausstattung als auch die personelle Besetzung der 
Abteilung entspricht den Größenerfordernissen und den Besonderheiten des Eigenbetriebes 
einschließlich der Kostenrechnung. Im Jahr 2017/ 2018 wurde auf die Buchhaltungssoftware Diamant 
umgestellt, die aussagekräftige Auswertungen liefert.  Im Jahr 2022 erfolgte das Upgrade auf die 
neuste Version (4). 
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 d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskontrolle 
und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 
 
Ja, es werden monatliche Liquiditätsaufstellungen erstellt. Zu jedem Quartalsbericht wird eine 
Übersicht der im Bau befindlichen Projekte, Aufwendungen und Investitionen inklusive Planansatz 
erstellt. 
 
e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind? 
 
Nicht anwendbar 
 
f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das 
bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv 
eingezogen werden? 
 
Organisatorisch ist gewährleistet, dass das Bescheidwesen inklusive der offenen Posten Gesetzen und 
Vorschriften entspricht. 
Auch außerhalb der Vollstreckungsstelle des Landkreises Hersfeld-Rotenburg unternimmt der AZV 
angemessene Anstrengungen und Maßnahmen zur Beitreibung von und Minimierung von offenen 
Forderungen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle 
wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche? 
 
Es bestehen folgende Instrumente: 

· Reporting 
· Soll- Ist Analysen 
· Kalkulationen 
· Kostenstellenrechnung 
· Vertragscontrolling 

 
h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der 
Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht? 
 
Trifft für AZV nicht zu. 
 
 
4.  Risikofrüherkennungssystem 
 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden 
können? 
 
Auf Grundlage des Controllings ist angesichts der Größenordnung des Zweckverbands eine gute 
Transparenz und Aktualität der Risikobeurteilung gegeben. Darüber hinaus gibt es einen regelmäßigen 
Austausch zwischen der Geschäftsführung und dem Finanzwesen. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 
 
Die Maßnahmen sind geeignet, den Zweck zu erfüllen. 
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c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 
 
Ja 
 
d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen 
Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst? 
Ja, im Zuge von Informationen an den Vorstand und die verantwortlichen Mitarbeiter. 
 
 
5.  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 
 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten 
sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 
Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 
Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt werden? 
Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen 
offene Posten entstehen? 
Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zulässig sind bzw. 
bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives Hedging)? 
 
Geldanlagegeschäfte werden ausschließlich in Form von Festgeldanlagen getätigt. Der Fragenkreis 5 
trifft für den AZV nicht zu. Ein entsprechender Vorstandsbeschluss liegt vor. 
 
b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und 
zur Risikobegrenzung? 
 
Nicht anwendbar 
 
c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur 
Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 
Erfassung der Geschäfte 
Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 
Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 
Kontrolle der Geschäfte? 
 
Nicht anwendbar 
 
d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatgeschäfte 
und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 
 
Nicht anwendbar 
 
e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 
 
Nicht anwendbar 
 
f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen 
Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 
 
Nicht anwendbar 
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6. Interne Revision 
 
a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine 
andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 
 
Eine separate interne Revision ist nicht eingerichtet. Ein internes Kontrollsystem ist durch 
entsprechende Funktionstrennungen vorhanden. 
Regelmäßige unvermutete Kassenprüfungen werden durch den Fachdienst Rechnungsprüfung beim 
Landkreis durchgeführt 
 
b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Besteht 
bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 
 
Nicht anwendbar 
 
c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernrevision 
im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. 
Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision 
das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte 
vor? 
 
Nicht anwendbar 
 
d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 
 
Nicht anwendbar 
 
e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche 
handelt es sich? 
 
Nicht anwendbar 
 
f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen 
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision/Konzernrevision die 
Umsetzung ihrer Empfehlungen? 
 
Nicht anwendbar 
 
 
7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, 
Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 
 
a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu 
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 
 
Nein 
 
b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 
 
Es liegen keine Kreditgewährungen vor. 



Anlage VIII 
Seite 7 

 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, 
aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. 
Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 
 
Nein 
 
d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans übereinstimmen? 
 
Nein 
 
 
8. Durchführung von Investitionen 
 
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf 
Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 
 
Die Investitionen werden im Rahmen der Wirtschaftspläne angemessen geplant und es werden 
Zweckmäßigkeitsabwägungen vorgenommen. Externe Planungs- und Fachbüros unterstützen dabei. 
 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht 
ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. bei 
Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 
 
Nein 
 
c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht 
und Abweichungen untersucht? 
 
Ja 
 
d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in 
welcher Höhe und aus welchen Gründen? 
 
Nein  
 
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung 
der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 
 
Nein 
 
 
9. Vergaberegelungen 
 
a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF, 
EU-Regelungen) ergeben? 
 
Nein 
 



Anlage VIII 
Seite 8 

 
b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. 
auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 
 
Ja 
 
 
10. Berichterstattung an das Überwachungsorgan 
 
a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 
 
Ja 
 
b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 
 
Ja 
 
c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß 
abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche 
Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 
 
Die Gremien wurden angemessen und zeitnah informiert. Ungewöhnliche oder risikoreiche 
Geschäftsvorfälle liegen nicht vor. 
 
d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen 
besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 
 
Keine Anforderung seitens des Überwachungsorgans an die Geschäftsführung zu einem speziellen 
Themenfeld. 
 
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 
 
Entfällt 
 
f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt 
und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert? 
 
Eine Geschäftsführer-Versicherung besteht mit dem GVV Kommunalversicherungs VVaG in 
Abstimmung mit dem Überwachungsorgan. Sie wurde im Jahr 2013 aktualisiert. In diesem 
Zusammenhang wurden auch die anderen Versicherungen aktualisiert, darüber hinaus werden die 
Versicherungen einzelfallbezogen immer angepasst. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans 
gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden? 
 
Entfällt 
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11. Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
 
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 
 
Nein 
 
b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 
 
Nein 
 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen 
Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich 
beeinflusst wird? 
 
Nein 
 
 
12. Finanzierung 
 
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? 
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert 
werden? 
 
Es findet in der Regel eine Innenfinanzierung der Investitionen statt, da die liquiden Mittel sehr hoch 
sind. Einige Investitionen sind begrenzt, da in der Regel die Entsorgungsaufgaben ausgeschrieben 
werden.  
Die Finanzierung der genehmigten Deponieerweiterung wird in der Zukunft unter Berücksichtigung 
der Ausschreibungsergebnisse geplant werden müssen. 
 
b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen 
wesentlicher Konzerngesellschaften? 
 
Entfällt 
 
c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der 
öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen 
Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 
 
Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Fördermittel in Anspruch genommen. 
 
 
13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
 
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung? 
 
Nein 
 
b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 
 
Ja 
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14.  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 
 
a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach 
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen? 
 
Keine Segmentberichterstattung notwendig 
 
b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 
 
Ja, höhere Erlöse durch gestiegene Mengen aus Selbstanlieferungen sowie höhere Zinserträge durch 
gestiegene Zinsen am Kapitalmarkt.    
 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen 
zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen 
Konditionen vorgenommen werden? 
 
Nein 
  
d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 
 
Entfällt 
 
 
15. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 
 
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, 
und was waren die Ursachen der Verluste? 
 
Nein 
 
b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 
Maßnahmen handelt es sich? 
 
Keine Notwendigkeit ersichtlich. 
 
 
16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 
 
a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 
 
Entfällt 
 
b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 
Unternehmens zu verbessern? 
 
Wie in der Vergangenheit wird durch stetige Ausschreibungen versucht, das Gebührenniveau 
weiterhin niedrig zu halten. 
Es werden Entnahmen aus der Gebührenausgleichsrücklage geplant.  
Durch die geplante Deponieerweiterung sollen die Erträge aus der Selbstanlieferung von 
Gewerbekunden deutlich erhöht werden. 
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